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(4965-3) ckanzliftenftelle. Nr. 4417.

Bei dem l. l. Bezirksgerichte Ill..Feistriz
ist cinc Kanzlistenstelle mit den Bezügen der
XI . Nangsclasse in Erledigung gekommen

Die Bewerber um diese oder eventuell eine
andere in Erledigung kommende Bezirks«
gerichts'Kanzlistcnstelle haben ihre gehörig be»
legten Gesuche, in welchen insbesondere die
Eignung zur Grundbuchsfübrung und die Kennt»
nis der beiden Landessprachen nachzuweisen ist,
im vorschriftsmäßigen Wege

biS 5. J ä n n e r 1885

Hieramts einzubringen.
Anspruchsberechtigte Militärbcwerber wer> »

den auf die Bestimmungen des Gesetzes vom
19. April 1872, Nr. 60, und die Ministerial.
Verordnung vom 12. Jul i 1872, Nr. 96 R. G. Bl . ,
gewiesen.

Laibach am 3. Dezember 1864.
K. t. Landesgerichts-Präsidium.

(4959-3) Lellrerftelle. Nr. 729.
An der einclassigen Volksschule in Zagrac

ist die Lchrerstclle in definitiver Eigenschaft mit
dem Iahresgchalte von 400 fl. und der Natu»
ralwohnung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten, welche mit
dem Lchrbefähigungszeugnisse versehen sind. ha«
ben ihre gehörig documentierten Gesuche bis

20. Dezember 1834

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts zu
überreichen

K. l. Nezirlsschulrath Rudolsswert, am
30. November 1884.

Der l . l . Nezirlshauptmann als Vorsitzender:
C le l m. p.

(4960-3) Nr. I523Ü.

Hezi,z«.HeöllMM«nft<N«.
I n Unterloitsch ist die Stelle einer Bezirks-,

Hebamme mit einer jährlichen Remuneration!
von 36 fl. aus der Nezirlscasse in Erledigung
gekommen. !

Bewerberinnen um diese Stelle wollen ihre
gehörig documentierten Gesuche bis

16. Dezember 1884
bei der gesertigten Nezirlshauptmannschast ein»,
reichen. j

K l. Bezirlshauptmannschast Loitsch, am
2. Dezember 1884. !

(4944—3) Hunämmüunn. Nr. 17300.

Vom t, k. städt.deleg. Bezirksgerichte Uai»
bach wird bekannt gegeben, dass die auf Grund-
lage der behufs

Anlegung des neuen Grundbuches für
die Catastralgemelnbe Naöna

gepflogenen Erhebungen verfassten Vesikbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
schaften, der Mappcncopie und den Erhebungs«
Protokollen in der Gerichtslanzlci vom 30. No«
vcmbcr 1884 an durch 14 Tage zu jedermanns
Einsicht aufliegen und dass sür den Fall. als
Einwendungen gegen die Richtigkeit der Besitz«
bogen erhoben werden sollten, zur Vornahme
weiterer Erhebungen der

18. Dezember 1864,

vormittags 9 Uhr. Hiergerichts bestimmt wird.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gegeben, dass die Uebertragung der nach § 118
a. G. G. amortisierbarm Hypothekarforderungen
in die neuen Grundbuchsemlaqen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Ver-
fassung dieser Einlagen darum ansucht.

K. k. städt. - deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 29. November 1884.

(4897-3) Gäictal.Vorlaäun«. Nr. 19402.

Nachstehende Parteien werden ob ihres un»
bekannten Aufenthaltes mit Bezug auf den
Steuer«Directionscrlass von, 20. Ju l i 1856,
H. 5156, hiemlt aufgefordert,

b i nnen v ie rzehn Tagen

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an umso gewisser hieramts sich zu melden und
den aushustenden Steuerrückstand, und zwar:

1.) W i n t e r Anna. Zuckcrbäcterin, »ud
Post.Nr. 5225 an der Erwcrbsteuer pro 1884
9 fl. 42 kr., an der lOproc. slädt. Schulumlage
84 kr.;

2.) G u t n i k Maria, Iucterbäcterin, sud
Post-Nr. 557? an der Erwerbstcuer pro 1884
7 fl. 7 lr . . an der 10proc. ftädt. Schulumlage
32 kr.. — zu berichtigen, als im widrigen Falle
die Löschung ihrer Gewerbe von Amtswegen
veranlasst werden wird.

! S t a d t m a g i s t r a t La ibach, am 24. No<
' vember 1884.
! Der Bürgermeister: G r a l s e l l i w. p.

(4964-2) Nr. 27 161.

Verzehrungssteuer ° Pachtversteigerungs - Kundmachung.
Von der l. k. Fmanz.Dircction in Trieft wird bekannt gegeben, dass die Eiiihebung der

Vcrzehrungsstcucr au Wein, Most und Fleisch in den nachbeiicmuteu 16 Steucibczirlen fin das
Jahr 1885, beziehungsweise 1886 und 1887, im Wege der ösfrutlichen Versteigern»!^ am l ü t c n
Dezember 1884 um 10 Uhr v o r m i t t a g s bei der t. l. F i n a n z ' D i r c c t i o n >n
T r i e f t . T h ü r e Nr. 13. verpachtet werden wird.

Der Ausrusspxcis ist für jeden Stcnerbezirk, wie folgt, festgesetzt:

^ A u s r u f s p r e i s
^ S t c u e r b e z i r t -— "
A fur Wein und für Fleisch Zusammen

1 Komcn 5050 fl, 450 sl. 5500 sl.
2 Tcssana 9500 „ 1000 10500 „
3 '.'llbona 3000 „ 1200 „ 4200 „
4 Cherso 1000 „ 800 „ 1800 „
5 Diqnano 2300 „ 1200 „ 3500 „
6 Caftelnuovo 4700 „ 800 5500 „
7 Montona 2100 „ 700 „ 2800 „
8 Vnje 3150 „ 1050 ,, 4200 „
9 Pirano 3300 „ 2000 „ 5300 ,.

10 Pinguente 2100 „ 1100 „ 3200 „
11 haidcnfchaft 5400 „ 1100 „ 6500 „
12 Lerviguano 11000 „ 2000 „ 13000 „
13 Eormons 11450 „ 1550 „ 13000 „
14 Monfalconc 8400 „ 1600 „ 10000 „
15 Tolmein 70lX) „ 1200 „ 8200 „
16 Görz (Stadt) 23700 „ 13300 „ 37000 „ >

Summe . ! l 134200 ft.

Die Pachtversteigerung wirb zuerst sür jeden einzelnen Steuerbezirl, dann für alle zU'
sammen vorgenommen werden. - Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zugelassen, welchem
kein gesetzliches Hindernis im Wege steht. - Es kann hiezu auch ein nichtöstcrreichischcr Staats'
bürger. welchem kein gesetzliches Hindernis im Wege steht und welcher vollkommen verlraueus"
wert ist. zugelassen werde».

E« werden auch schriftliche Offerte angenommen. Diese Offerte, welche dem Stempel vo>«
50 lr. unterliegen und denen der zehnte Theil des AusrufsprelscS in Narem oder in inland'"
scheu Staats-Obligationcn als Vadium anzuschließen ist, sind entweder für jcdrn einzelne"
Stcuerbezirl oder für mehrere oder für alle Steuerbezirse zusammen cinzubringru und müsse''
für jeden Pachtbczirl den «»gebotenen Pachlschillinq gesondert enthalten.

Diese Offerte sind nach folgendem Formulare zu verfassen: „Ich Unterzeichneter biete s«l
deu Bezug der Vcrzehrungssteucr am Wein, Most und Fleisch im Stcuerbezirtc - - '«
für die Zeit vom bis den jährlichen PnchtschiNing vo» . - l»"
sage Gulden östcrr. Währ,, mit der Erklärung an, dass mir die Licitation»'
und Pachtbedingnisse, welchen ich mich unbedingt unterziehe, genau bekannt siud, und dass «M
für den vorstehenden Anbot mit dem beiliegenden lOproccntigcn Vadium von. . . . fl. haste-
(Datum, Unterschrift, Charakter und Wohnort des Offerenten) ,

Diese schriftlichen Offerte sind vor der mündlichen L i c i t a t i o n bei der l.'<
F i n a n z » D i r e c t i o n T r i e f t b is 13. Dezember 1884. 10 Uhr v o r m i t t a g s . einzU'
bringen und werden nach der mündlichen Licitation eröffnet und bekannt geinacht werdril

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei der l. k. Finanz-Dircction Trieft eingesehen werde«»
ss. k, F i n a n z « D i r e c t i o n T r i e f t am 29. November 1884.

Ä n z e i g e b l a l t .
^ i t t o» neuer nnxerbreekiioker

^ 12 Stück feinst emaillierie Metall 'Vonbonnisren — dwcrsc Formen
H __ zugleich « M ^ hübsche Epielerei " M » sür Kinder. 150 Meter Engel.

A ? ^ haar, 1 Palet Wittcs Vioguirlanden, beides von größtem Effect, 1 Palet
. .«W»Ü. mit 25 Vcngal.Zündern 2 Torten, l, Eiszapfen. 5 neue Jux-Knall.

bonbons. 5 mcdlichc jap. Lampions sammt Kerzen oder 5 Vrillantsterne,
UWWWUK. 1 Paket unverbrcnnbarci. Ehristbaum-Tchnee und 1 kleinen <thr»stvaum-

Engel. " M » Sämmtliche 33 Gegenstände nur st. 2. — Franco ft. 2,35.
^ « W W » N . Versandt gegen bar oder Nachnahme, so weit der Vorrath reicht. Nlchtcon«
Ä i H H M M ^ l ? vcnierendes tausche ich um. Svccial-Eourante auch über Cotillon»vrden
H M W M N und Touren, Jux» und Tombola«Urt»el füge jeder Sendung bei.

W » M Ä (4i)73) 3-1 NÄ»»»rÄ HVtttS»
^ H M ^ ^ ? ' Magazin für Ohristbautn- und Zlaschingsspecialitäten

Salicyl-Mundwasser und
^ Salicyl-Zalinpnlver :1O-K
zubereitet von G. l'iccoli, Apotheker
„zum Engel" in Laibach, Wienerstrasse.

Duch deren täglichen Gebrauch wor-
den die Ziihno gesund erhalten, das Zahn-
tioisch gostärkt und von allon Zahn-,
Mund- und Halskrankhoiton präserviert.
I Flasche Sallcyl-MundwasHer 4<» kr.,
1 Schachtel Sallcyl-Zahupuhrer 30 kr.

(4877—3) Nr. 2607.

Dritte em. Feilbietuug.
Weg.u Erfolglosigkeit des zweiten

sseilbi-tul'lMrmines w,rd zu der mit dem
diei-gcrichtlichen Gescheide vom 25. August
1884 ,ms den

16 Dezember 1884
stattfindenden drillen exec. Feilbietung der
der Anna Stnma von Oberkreuz ge-
hörigen Realitätenhälfte Einlage Nr. 13
»ä Öberkrcuz geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
lü. November 12S4

(4878—3) Nr. 2214.

Dritte exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des zweiten

Termines wird in der Executionisache
dls Johann Klinc gegen Anton Kinkopf
zu der auf den

16. Dezember 1 884
anP'ordmten dritten exec. Feilbielungs-
Tags t̂zmig geschritten.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
I^Novsmber 1884.
(4879-3) ^ Nr. 2436.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. NeznkKgerichte Seisenberg

Wird mit Bezug auf das Edict Z. 2436
bekannt gemacht, dass jin der ExccutionL-
sache des Mathias Krater gegen Anton
Kinkopf am

16. Dezember 1384
zur dritten exec. Realfeilbietung geschritten
wird.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
18. November 1834.

j g k MBT Bis jetzt unübertroffen, **3Pj

^^BJ^HN k. k. a. priv. echter, gereinigter

If Leber thrän
J H J r ™ Wilhelm Maaoer m Wien.
ij^^K yon den ersten modiciniechon Autoritüton geprüft und «ein®*

•B leiohten Verdaul lohkel t wegen auch für Kindor besoiul°r^
^ H A empfohlen un<l verordnot <'ils das roinstn, bo.sto, natiirlichsto u"
JHMk anorkannt wirksamstn Mittol '̂ogoii Brus t - und Lungenleid©n '
" J " * gegen Soropheln, F lechten , Gesohwüre, Hautaussohlägse>

Dri i senkrankhe i ten , Sohwäohl lohkei t u s w . , ist— die F lasche 2U

1 fl. >— in der Fabriksniodorlago Wien , III. Bez., H e u m a r k t 3, nowie ^ ^

| f in allen Apotheken und Materialwaren-Handlungen <m
der österr.-ungar. Monarchie echt zu bokommon.

In Laibach bei den Herren Jos. Svöboda, Apotheker; Peter

Lassnik, H. L, Wencel, Kaufleute. (4461) 1 2 - *
IJr. Karl Milcolasch' Bostos MittöTboi Schwächo dos Magens, bei Ficbor"JJ

spanisch norvoson Loidon, boi Erschöpfung nach üborstan"0

China-Wein. Krankheiton. Preis per Fla j jcheJ^JI jW^-^
Vr. J(afn\sikölasch' Vorzüglich bewährt boi Krankhoiton, welclio ̂ 0"1

»uischn Blutmangol odor Ton schloclitom Bluto horruiir" -

CninajJEUen - Wein. Preis per FlascheJLJ ,»0. -.
Vr. Karl Mikolasch' Ausgozeichnotes" Mittol boi achlechtor Verdauung, ^

•yauliehir fauler Magenthätigkeit und darauf basiorondon ü-ri*
Pepsin - Wein. heiton. Preis per Ytoash^ü^M^^-p

J)F.kärTMiholaschf SichorBtos Mittol, um den Organismus ohne Zuhilo-
cpanlschcr nahmo der Magonthiitigkoit ausgiobig zu amaui

Pepton-Wein. Preis per Jliische^ fljji^____— j
Dr. Karl Milcölasch' Bestes Mittol boFMagen- und Gedärmkatarrhen un

»p»aljch»r ^ ^ anderen Krankhoiton.
Rhabarber-Wein. Preis per Fiasche fl^jr^i__——-r;

Üeneral-Depot für .lie österr.-uugar. Monarchie (oxel. Galizionund Bukowina) boi.

Wilhelm Maager, Wien, III., Heumarkt 3.
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(4922—1) Št 10009.

Oglas.
Vsled prošnje Martina Krašovca iz

Buäinje Vasi se bo v dau
24. j a n u v a r j a

Prva in Y dan
7. f e b r u v a r j a 1885

dfuga eksekutivna dražba Niku Bado-
Vincu iz BadoTinac pripadajočih, na
120 gid. cenjenih posestnih in užitnih
pravic na selišno-gruntne parcele št. 436
l n 442/a davkarske občine Radovica,
vselej ob 9. uri dopoludiie, pri pod-
P^ani sodniji pod navadnimi pogoji

C. kr. okrajna sodnija v Metliki dne*
dl-oktobra 1884.

(4930—1) Št. 10 212.

Eazglas.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki

Je je 6ez tožbo ml. Janeza Derganca
(Po varuhu Jakobu Skala z Vertače
f" 28) proti Janezu Gustinu iz Malih
êgeč zaradi 20 gld. ustna razprava v

^&lem postopku na dan
21. j a n u v a r j a 1885

0(lločila, in se je prepis tožbe vsled
sie7nanega bivališča toženca na njegovo
nevarnost in stroške kot oskrbnikom
Postavljenemu gosp. Frideriku Zapot-
ni«u i z Motlike vročil.

Toženec naj se omenjeni dan sam
t u oglasi ali pooblaščenca ovadi ali
Pa svoja piama o pravem čagu oskrb-
sil«u vroči.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
ÜJö 5. novembra 1884.
(4812^17 Št. 4861.

Oklic izvršilne zemlji-
ščine dražbe.

C. kr okrajno sodišče v Vipavi
da.je na znanje:

Na proSnjo Štefana Bizjaka iz Gia-
d l š (po dr. Pitamicu) dovoljuje se iz-
VrSilna dražba Stefan Ježevih iz Gra-
7iS) sodno na 489 gld. 40 kr. conjenih
''̂ l̂.jisč pod katastralno občino vipav-
8kO vložna št. 738 iu 739.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

28. j a n u v a r j a ,
drugi na dan

28. f e b r u v a r j a
in tretji na dan

28. m a r c a 1885,
Vßakikrat od 9. do 12. ure dopoludn6,
Pri tens sodišči v sobi St. I 8 pristay-
*om, da se bodete zemljišči, ozi-
fonu posamezno zemljišče, pri prvem
lD drugem roku le za ali čez cenitveno
^ednost, pri tretjem roku pa tudi pod
t o vrednostjo oddali.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
P°sebno vsak ponudnik dolžan, pred
P°nudbo lOproc. varätine v roke dra?,-
Dfinega komisarja položiti, cenitveni
2aPianik in zemljeknjižni izpisek ležč
Y registraturi na ogled.
, C. kr. okrajno aodišč« T Vipavi
^ l ^ o k t o b r a 1884.
(4910—1) Štev. 4508.

Razglas.
. .C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-

p1Cl naznanja s tem oklicom, da je
p°We Bučar iz Št. Jarneja zoper Luko
^velbarja iz Dolnjega Vrhpolja, ozi-
Vf?a neznane naslednike, pri tej sod-

^1 zavoljo spoznanja zemljeknjižne
P^vice urb. St. 144 in gorska St. 199
?* Pleterje, sedaj nova vložua St. 4G
tnx?7 ad katastralski občini Vrhpolje
i?žbo vložil dn6 8. novembra 1884,

c- 4508, fcez katero je ustmena raz-
P r a y a dan na

19. p r o s i n c a 1885
[!b, 8 uri dopoludne pred tukajšnjo
" *Ji °krajno sodnijo odločen.

n i
 K e r prebivališče toženih tej sodniji

ce f t o
Z n a n o i n J i h niorebiti ni v našem

Ulk« v u ' Postavlja so njim za oskrb-
' u S Y t e m d G J a n J i (kuratorja ad ac-
»levo 2 a nJ inov<> zastopanje in na njih
iz ^ r n o s t »n troške gosp. Ivan Kahn

^ n j e v i c e .
Oa i£ .8.e nJim naznanja z namenom,

ttl8ti ali o pravem času sami pri-

dejo |ali si drugega zastopnika izvo-
lijo, tudi ga tej sodniji naznanijo,
sploh da redno postopati in vse opra-
viti morejo, kar je za njih zagovarjanje
potrebno, sicer se bode ta pravdna
reč B postavljenim oskrbuikom po do-
ločbah sodnega postopnika obravna-
vala, in bi zatoženci, katerim je sicer
na voljo dano, pravne pripomočke tudi
imenovauemu oskrbniku podati, si na-
sledke svoje zamude sami pripisovati
imeli.

C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-
Tici dn6 13. novembra 1884.

(4972—1) Nr. 10090.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Gramer von Pöllandl. resp. dessen Rechts-
Nachfolger Malhias Gramer jun.von dort,
die exec. Versteigerung der dem Josef
Kobe lion Großriegel, resp. dessen Rechts-
nachfolger Malhias Kobe von dort, ge«
hörigen, gerichtlich auf 2315 ft. geschätzten
Realität Rectf.'Nr. 182 aä Herrschaft
Rupntshof bewilligst und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

18. M ä r z 18 8 5 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommifsion zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 1. November 1884.

(4973—1) Nr. 9574.

Erinnerung
a» Michael N u l o v e c von Wosail Nr. 2

unbekannten Aufenthaltes.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gotisch«

wird dem Michael Bulooec von Wosail
Nr. 2 unbekannten Aufenthaltes hiemit
erinnert:

Es habe wider ih>» bei diefem Ge-
richte Josef Oschura, Obmann des Kir<
chlubaucomilis, die Klage 66 pra68.
30. Oktober l. I . . I . 9574. pota. 27 f l .
eingebracht, worüber die Tagsahung auf

den 1 6 . Dezember 1 6 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts an-,
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Erler von Gottschee als Curator
»a NotuN bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zei t selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesjen haben
wird.

K. l . Bezirksgericht Gottschee. am
6. November 1864.

(4928-1) Nr. 10 258.

Bekanntmachung.
Bei dem t k. Bezirksgerichte Mottl ing

wurde über die Klage des Matija Slo>
bodnik von Beletensdorf Nr. 26 wider
Anton Dremelj von Rudolfswert wegen
Aiielkemnlng der bezahlten Forderung
pr. 153fl. und Löschungsbewilliaung s. A.
die Tagsahung zum mündlichen Verfahren
auf den

24. I i i n n e r ' 1 8 8 5
angeordnet und die Klagsabschrift wegen
unbekannten Aufenthaltes des Geklagten
dem auf seine Gefahr und Kosten be-
stellten Curator Herrn Leopold Gangl
von Mottling behändigt.

Der Geklagte hat am bezeichneten
Tage selbst zu erscheinen oder einen Be-
vollmächtigten namhaft zu machen oder
die Behrlfe dem aufgestellten Curator
rechtzeitig mitzutheilen.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
tt. November 1864.

(4923—1) Nr. 9962.

Executive Feilbietungen.
I n der Execulionssache des Herrn

Josef Braune von Gottschee wird bei dem
gefertigten l. k. Bezirksgerichte zur Feil»
bietung der dem Anton Malneriö von
Amlmannsdorf Nr. 29 (durch den Cu-
rator Herrn Friedrich Sapolnil von
Mottling) gehörigen, auf 250 fl. geschätz-
ten Realität 8ud Einl.-Nr. 1416 der
Steuergemeinde Eemiö auf den

14. Jänner,
14. Februar und
14. März 1885.

jedesmal vormittags 10 Uhr, hicrgerichts
und unter den üblichen Modalitäten ge-
schritten.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
30. Oktober 1884.

(4924—1) Nr. 9768.

Executive Feilbietungen.
I n der Executionssache der Frau

Antonia Hess von Mottling wird bei
dem gefertigten Bezirksgerichte znr Feil-
bietlma der dem Martin ReZek von Klein»
lesetsche Nr. 4 gehörigen, auf 1415 fl
geschätzten Realitäten »ub Exlr.-Nr. 86
und aä Herrschaft Mottling lol. 239
und 241 den

14. Jänner,
14. Februar und
14. März 1885,

jedesmal vormittags 10 Uhr. hiergerichts
und unter den üblichen Modalitäten ge-
schritten.

K. t. Bezirksgericht Mottling, an,
25. Oktober 1884.

(4896-1) Nr. 6216.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Ursula
und Franz A r l o und Johanna Knaus.

Bon dem l k. Bezirksgerichte Rrifniz
wird den unbekannt wo befl»dlichm Ur,
sula und Franz Urlo und Johanna Knaus
hiemlt erinnert:

ES haben wider sie bei diesem Gerichte
Andreas Urlo von Frlesach und Johann
Pclc von Neifniz Nr. 69 die Klage auf
Verjährt, nnd Esloschencrlliiruna der zu
ihren Hunstcn auf den Realitäten Einlage
Nr. 150 der Gteuergemeinde Iurjovice
und Einlage Nr. 194 der Gteuergemelnde
Iurjooice sichergestellten Hypothclarforde-
rungen und hiezu die Tagsatzung auf den

18. F e b r u a r 1 8 8 5
angeordnet.

D» der Aufenthaltsort der Orllaglen
dlrsem Gerichte unbekannt und ditselbm
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Fran^ Erhouniz. l. l. Notar in Reifnlz.
als Curator zä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zn dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Gachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßige,, Wege t<"schreile,, und
die zu ihrer Verlheidig.mg "forderlichen
Schritte einleite» «nnen, «'briams diese
«echlssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Vestimmungen der Gerichtsord-

nung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Tnralor an die Hand zu geben, sich die aus
einer.Verabsilumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 13ten
November 1884.

(4971—1) Nr. 10 632.

Erinnerung
an Maria W r u d a r von Ragou und
deren allfällige Rechtsnachfolger, sämmt-

lich unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. städt.-deleg. Bezirks»

gerichte Rudolfswert wird der Maria
Wrudar von Ragou und deren allfälli«
gen Rechtsnachfolgern, sämmtlich unbe-
kannten Nufenthal'es, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Vitus Brodar von Rudolfswert,
vormals in N^gou, die Klage M o . E l -
sihung auf die im Grundbuche ad Vut
Weinhof «üb Berg'Nr. 6 vorkommende
Berarealitäl in Kerska Vora eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

23. D e z e m b e r 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertre«
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Dr. Johann Stedl von Ru«
dolfswert als Curator aä kcwm bestellt.

Die Geklagten werde hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diefe Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gen» freisteht, ihre Rechtsbehelse auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die ans einer VerabMmung
entstehenden Folgen selbst beizumesseu
haben werden.

Rudolfswetl am 3. November 1684.

(4953-1) Nr. 3894.

Erinnerung
an Matthäus S e v l von Veloe« Nr. 5,
rrsp. dessen unbekannte Rechtsnachfolaer.

Von dem l. l. Vezirlsaerichte Rad»
mannsdorf wird dem Matthäus «Kevl
von Veldes Nr. 5, resp. dessen unbelcmn-
ten Rechtsnachfolgern, hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Vljol von Beldes Nr. 50
die Klage auf Anerkennung des Eigen-
thumes durch Erfitzung des Ueberlands
N» rebri sud Ginl.Nr. 168 der Eata-
stialgemeinde Beldes, vorhin Urb>Nr. 35
aä Gut Grlmslö: Wiese, richtiger «cker.
bestehend aus der Parcelle Nr. 187
(312jalt), eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag<
sahung »uf den

2 1. I H n n e r 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Wcster aus Auriz als Curator
kä kctlim bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bchelle,, und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wl«e ei.'schrelee»
und die zu lbrer Vertheidigung erforder.
lichen Schritte einleiten lönnen « drigens
diese Rechtssache mit dem au gestellten Cu-
rator verhandelt werden wird, und die

' Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor a» die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesstn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf.
am 2 1 . Oktober 1884.
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RfistanraiiilialiMfi.
Jeden Dienstag und Mittwoch

diverse Würste
eigener Erzeugung.

Verkauf von rohen Würsten.
(4975)

Zur grösseren Bequemlichkeit oinos ge-
ehrton p. t. Publicurns habo ich dem Handels-
mann Herrn J. Latsnik, Theatergasse,
oin Depot von meinen Erzeugnissen an obigen
Tagon überlassen.

Fasanen ä fl. 2,60; grosse steirische Hasen
fl. 1,40

(lxicl. "Verzelir-o-rLgrsstevLer)
Ergobenst R . K ö n i g , Restaurateur.

E
ino noch junge, fesche, goiatreicho Frau,
wolche alloinstehend ist, wünscht die Be-
kanntschaft eines ebonfaHs feschon, goist-
reichen, bemittelten Mannes zwischon
30 und 40 Jahren zu machon. Anträgo
unter Adresse „Hoffnung" bis 20. De-

zembor poste restanto Laibach. (4958) 3-3

Agenten
zum Verkaufe ron Bier und Wein in Flaschen
werden für Wien und Provinz gesnoht. —
Anträge ui.ter „Wein" an dio Annoncen-Expe-
dition Alois Herndl, Wien, I.. Schuler-
•trasso 14. (4895) 3 3

Ein Haus
mit Wirtschaftsgebäude und Grundstücken, an
der Bözirksstra8se zwischen Radmannsdorf und
Veldea gelogen, 10 Minuten ron der Bahn
entfernt, «um Sommeraufonthalto sehr geeig-
net, ist aus freier Hand zu rerkaufen.

Näheres bei der Administration dioier
Zeitung. (4899) 3—2

Es wird sogleich ein

Gasthaus oder eine Wein-
schanks-Concession

<4|626) s e s u c l i t .
Von wem? sagt die Expedition d. Z.

Gefrör-Balsam
von Dr. Marinelle

zubereitet von O. Pioooll, Apotheker
,,zum|Engel" in Lalljach, WlenerstrasBe.

Das boate und sicherste, orprobtosto
Mittel gegon Gefror. (4257) 3 0 - 8

1 Flasche mit Bade-Pulver 80 kr.

bestbelannt« Spccialarzt fi'lr Zyphilis und Haut-
lranllieiten, heilt nach lanssiäl'il^en «iifabrunssen
>n unzähligen ssällcn glänzenb dclrähvter und sicher

Vvirlcild« Mcthcdc

sauch veraltete), Oeschwüre, Harnri>l>reu» und «la>
senlelden, Pollutionen, Mannesschwäche, stluss
bei Frauen, in Mief t» Fcit radical, ohne ssolge-

übcl mib ohne V«ruf«störiing. Ndressc:

Wien, Stadt, Kärntnerstraße 5
(früher durch viel« Jahre Wariahilscrstraßc). Ordi»
niert von » bi« 4 Uhr. Vchaudlung auch brieflich
(di«cret) mit Versendung der Viedicamentc. Hono-

rar mäßig, (4N«4) 6

Jeden üblen Geruch
aus dem J V I l l I l t l C tilgt die

1E. 3c. pri-v.

Eucalyptus-Mundessenz
von M. Dr. C. M. Faber zu Wien
augenblicklich und nachhaltig, gleich-
giltig, ob derselbe aus dem Munde, dem
Magen, der Lunge odor Nase herrührt,
da sclbo das einzig existierende Auti-
septicum ist, wolches ob soiner absoluton
Unschädlichkeit nicht nur zum Aus-
spülen des Mundes verwondot, sondern
auch verschluckt und inhaliert worden
kann, um den üblen Geruch an dor Quelle
zu beheben. Die Eucalyptus-Mundossonz
ist in allen Apotheken und ronorumierten
Parfümerion vorräthig. DiroctoBestellun-
(4171) gen offoctuiert prompt 10—3

das eigene Versandt-Depöt
In Wien, I., Bauernmarkt Nr.3.

9 Ernest Tauscher s
5 Naturblumen- u. Pflanzen-Depot 5
3 Wien, I., Rothgasse 5 JJ
jj vorsendet prompt und solid allo Arton ur
3 Bouquets, Krünze, Braut Furnituren *
3 aus frischen Naturblumon. Prachtvollo JJ
JNouhoit: Salon« und Zimmer - Deco- [J
J] ration, Bouquets a la Makarl. [J
n Roich illustrierter Katalog nach a
){ Angab« der werten Adroaso sofort franco m
Uhin-d gratis. (3040) 17 JjJ

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, dass zufolge Bewilligung der höhnn k. *•

Landesregierung für Knün vom 11. Juli 1884, Z. 0G34, in der SUdtgenieiua«
Radmannsdorf in Oberkrain von nun an an den Jahrmärkten

am Gregoritage (12. März), am Pfingstdienstag und am
St. Luciatage (13. Dezember)

auch Viehmärkte
abgehalten werdei, dass falls der 12. März oder der 13. Dezember an einem
Sonn- oder Feiertage fällt, der Jahr- und Viehmarkt am darauffolgende11

Tage abgehalten werden wird, und dass die beiden bisher bestandenen J.ihr-
und Viehmärkte am St. Georgs tage (24. April) und am St, Sinion-JndftS-
tage (28. Oktober) noch weiterhin aufrech (.erhalten bleiben. (4876) H—3

Stadtvoratehung Radmann&dorf in Oberkrain, am 20sten
November 1884.

! Zahnarzt Sciiweipr ans Wien
r wohnt |

Hotel „Stadt Wien", II. Stock Nr. 23-24
I ordiniert täglich •
I von Ö big 1 Uhr und von 2 bis 5 Uhr nachmittags. |

j Gänse Gebisse sowie einzelne Zähne j
t werden nach den beslen bis jetzt erprobten Methoden , sowohl amerikanisch J
f als auch deutsches System, angefertigt. Bei ganzen Gebissen ohne Federn I
1 neuer amalgamierter Kautschuk, welcher durch seine eigene Schwere im Unter- 1
| kieser so fest sitzt wie mit Feder befestigt. Obere Stücke nach Wunsch mit |
1 Luftdruck. I

j P lo i i r a i 4er Zaine mit ( M , Golil- und Platina-Amalgam und Cement, j
f Die neueste, vom Zahnarzt Dr. Herbst aus Bremen erfundene Mr-thode, J
I mit Gold die Zähne zu füllen, werde ich ausüben, welche selbst von den I
\ ersten amerikanischen Autoritäten als die beste Goldplombe anerkannt wird, l
)* da sie sich ungemein fest anschmiegt und an den Wandungen des Zahnes |

festhält. Ebenso das von demselben eingeführte Goldamalgam, welches fast I
« der Güte des Goldes gleichkommt und nur in solche Zähne gefüllt wird, I
K welche zu schwach für die Goldplombe selbst sind. Die Cement-Plombe i
J ist für vordere Zähne sehr geeignet, da man die Farbe der Zähne täuschend I
J ähnlich nachmachen kann ; sie ist ungemein fest, erhärtet schnell (nach 5 bis i
r 10 Minuten). Jeder Zahnschmerz wird momentan gestillt, se.hme-rzhafte Zähne !
0 erst nach vollkommener Beseitigung des Schmerzes plombiert. Nach meiner I
\ bis jetzt ausgestellten und durch Jahre bewährten Methode werden auch Wurzeln j
S gefüllt, so auch ganz schlechte Zähne, wenn sie noch so schmerzen, ohne !
j auszuziehen, dieselben zum Gebrauche des Essens und Kauens hergestellt, I
\ ohne dass ein Schmerz darnach entsteht. (4864) 6-6 i
Z Alle Operationen werden schnell und sicher ausgeführt, Reparaturen und j
J nicht passende Stücke werden zum Umarbeiten bereitwilligst angenommen. •
% Da ich mich in Laibach zu etablieren gedenke, so wird, wie bisher stets I
K immer mein Bemühen gewesen, es auch hier sein, durch gewissenhaftes und reel- |
J les, solides Arbeiten und Vorgehen mir das Vertrauen des p. t. Publicums zu I
% erwerben. Bemerke noch, dass ich mit allen, der jetzigen modernen Zahnkunst I
c und Technik nöthigen Apparaten und Utensilien vollkommen versehen bin, somit f
J auch allen in dieses Fach einschlagenden Anforderungen des p. t. Publioum» I
% vollkommen zu entsprechen in der Lage bin. I
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